
i1dem benig ibuitaculta Juxta tum Ppro uobus
memorTatis casıbus, qU1Namen praecludatur adıtus ad em

Datum Romae, die Juni 1937
Card Serafini
praefectus

Zweckmäßig WAaTIe WEeNnnNn der gesamte österreichische
Episkopat e1iNle allgemeıne analoge Vollmacht anstrebte

TAaz Prof Dr Joh Harıng
Fromme Spende oder Rechtsgesch {t.) Daß Spenden für

ırchen wenıgstens früheren Zeıten nıcht AaUuUuSs selbst-
loser römmigkeıt entsprangen ZEISCN en Archiv der
Pfarre Ge:iersberg, Oberösterreich Eın Mann hatte Jahre
3A26 e1inNne Schuldforderung VO  — 130 ] eINeEe Konkursmasse
Er schenkte 1U dieses uthaben dem Pfarrgotteshause
weıl WI1Ie der Schenkungsurkunde AÄHrlıch estand
vermögend War dieser Schuldforderung uUrc e1INeN

Rechtsgelehrten oder Advokaten sich vertreten lassen Der
Schenkungsurkunde ügte dıe Bıtte hinzu die geistlıche un:
weltliche Vogtel der Kırche wWo ihm als mittellosem Manne
VO der geschenkten Gesamtsumme die Hälfte zuerkennen. Das
Gotteshaus konnte aber das eschen. aus der Konkursmasse
nıcht erwerben da 1ie Forderung des Mannes Grundbuche
Al zwolfter Stelle stand un wesen Mangel Deckung Ne1N-

bringlich WarTr 1ın zweıter Fall solch merkwürdigen
Drei GeschwisterSchenkung ereignete siıch Te 1833

hatten wıederum Aaus Konkursmasse 461 68 kr for-
ern Sie schenkten dem Pfarrgotteshause davon 100 un
der Bedingung „„daß dıe Gesamtsumme ihrem Namen Vo  ;

der Kammerprokuratur die Verlassenschaftsmasse
kostenfrei angemeldet lıquidiert un einbringlich emacht WIT:  d“
In diesem Falle War der Versuch VO Erfolg begleıtet

Gelersberg, Oberösterreich Dr Gscheidlinger Pfarrer

(Versicherungspflicht von Ordensmitgliedern und Postulanten
ach dem sterrei  S  ch  ischen  S: Sozialversicherungsgesetz.) Der Bun
desgerichtshof hat Juni 1937 e1INe grundsätzlic wıichtige
rage entschieden Es handelt sıch umm folgenden Fall
außerte Sepntember 1933 sSe1iNnen illen, als Laienbruder-

Diesem nt-postulant rdenshause D verbleiben
schlusse entsprechend gab den Leiter des Hauses die
schriftliche Erklärung ab alle ıhm übertragenen Arbeıten
dem Zwecke verrichten, die Kongregation kennen
lernen und geıstıgen und körperlichen Fähigkeıten
Prüfung auf dıe Möglichkeıt ZU Erfüllung der Kongregatıons-
regeln unterziehen nicht aber mıt der Leıstung dieser TDeI-


